
13. September 2024

Neue DGE-Position: Pflanzliche
Milchalternativen im Fokus der

Ernährung
Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE) hat ein

neues Positionspapier veröffentlicht, das pflanzliche
Milchalternativen anerkennt. ProVeg-Expertin Anna-Lena
Klapp hebt hervor, dass dies einen wichtigen Schritt zur

Normalisierung pflanzlicher Produkte in Deutschland
darstellt. Der Artikel erläutert die Bedeutung der DGE-

Richtlinien und deren Empfehlungen für Verbraucher und
Hersteller, um die Ernährung nachhaltiger zu gestalten.

Erfahren Sie mehr über die Vorteile und
Herausforderungen der pflanzlichen Milchalternativen und

deren Rolle in einer gesunden Ernährung.

Das Potenzial pflanzlicher
Milchalternativen: DGE setzt neue Impulse

Berlin, den 13.09.2024 – Die Diskussion um Milchalternativen



hat einen neuen Schwung erhalten, nachdem die Deutsche
Gesellschaft für Ernährung (DGE) am 12. September 2024 ein
bahnbrechendes Positionspapier veröffentlicht hat. Diese neue
Richtschnur eröffnet neue Perspektiven nicht nur für
Verbraucher, sondern auch für Hersteller und die gesamte
Ernährungslandschaft in Deutschland.

Die DGE hat traditionell Kuhmilch als Hauptquelle für essentielle
Nährstoffe wie Kalzium empfohlen. Doch in ihrem jüngsten
Dokument wird nicht nur die Normalität pflanzlicher
Milchalternativen anerkannt, sie wird auch als wertvolle
Ergänzung zur klassischen Ernährung hervorgehoben. Anna-
Lena Klapp, Ernährungsexpertin von ProVeg, begrüßt diese neue
Sichtweise und bezeichnet sie als eine wichtige Wende in der
deutschen Ernährungsberatung.

Zusätzlich zur Anerkennung der pflanzlichen Optionen stellt die
DGE auch klar, dass diese Alternativen oft geringere
Umweltauswirkungen aufweisen als die Herstellung von
Kuhmilch. Dies entspricht einem wachsenden Bewusstsein in der
Gesellschaft für nachhaltige Ernährungsweisen. Die DGE hat
darauf hingewiesen, dass eine Vielzahl von Personen in
Deutschland entweder wenig oder gar keine Kuhmilch
konsumiert, was bedeutet, dass Benennungen und
Empfehlungen für pflanzliche Produkte dringend benötigt
werden.

Ein zentrales Argument des DGE-Papiers ist die Unterstützung
einer pflanzenbetonten Ernährung. Klapp betont, dass die DGE
nun konkrete Handlungsempfehlungen bietet, die zukünftige
Ernährungsgewohnheiten fördern können. Das Positionspapier
könne nicht nur Veränderungen in der Ernährung anstoßen,
sondern auch die Richtung in der Lebensmittelproduktion
ändern.

Im Hinblick auf die Qualität der pflanzlichen Alternativen hebt
ProVeg die Wichtigkeit der Anreicherung mit Nährstoffen wie
Kalzium, Jod und den Vitaminen B2 und B12 hervor. Klapp



wünscht sich klarere und präzisere Anreicherungsschemata, um
sicherzustellen, dass Konsumenten beim Umstieg auf pflanzliche
Milchprodukte gut informiert sind.

Die Vorteile pflanzlicher Milchalternativen sind nicht nur auf die
Umwelt beschränkt. Jüngste Studien haben gezeigt, dass der
Austausch von Kuhmilch durch Sojamilch positive Effekte auf
Blutfette, Blutdruck und entzündliche Prozesse haben kann.
Diese Erkenntnisse unterstützen die Argumentation für einen
bewussteren Umgang mit Milchalternativen und unterstreichen
die Notwendigkeit weiterer Forschung in diesem Bereich, um
fundierte Empfehlungen aussprechen zu können.

Der gesellschaftliche Trend hin zu pflanzlicher Ernährung wird
durch solche Entwicklungen sowohl in der DGE als auch in den
Verbraucherwünschen weiter angeheizt. Die Empfehlungen der
DGE könnten nicht nur die Ernährungsgewohnheiten der
Bevölkerung verändern, sondern auch Hersteller dazu
ermutigen, innovative Produkte zu entwickeln, die den
Anforderungen eines wachsenden Marktes gerecht werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das neue
Positionspapier der DGE ein wichtiges Signal ist, das mit großer
Wahrscheinlichkeit eine nachhaltige Veränderung in der
deutschen Ernährungslandschaft herbeiführen wird. Wie sich
diese Entwicklungen konkret auf die Lebensmittelauswahl der
Konsumenten auswirken, bleibt abzuwarten, doch die
Erwartungen sind hoch.
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